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Ergänzend zu dem zeichnerischen Teil gelten für das Sondergebiet „SO-Senioren- 
und Gesundheitszentrum“ (Änderungsbereich 1) und für die Fläche für den Gemein-
bedarf mit der Zweckbestimmung „Kindergarten“ (Änderungsbereich 2) folgende ört-
liche Bauvorschriften: 

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 

Rechtsgrundlagen 

▪ Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) vom 05.03.2010 (GBl. S. 
357, 358, ber. S. 416), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.06.2023 (GBl. S. 
170) 

▪ Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 
24.07.2000 (GBI. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 27.06.2023 (GBl. S. 229, 231) 

 
 

1. Dächer (§ 74 (1) Nr. 1 LBO) 

1.1 Dächer mit einer Dachneigung zwischen 0° und 10° sind extensiv zu begrünen. Dä-
cher mit einer Dachneigung zwischen 11° und 25° sind in braunen oder grauen Far-
ben einzudecken oder extensiv zu begrünen. Glänzende und spiegelnde Materialien 
sowie Wellfaserzement und offene Bitumenbahnen sind für die Dacheindeckung 
nicht zulässig. 

1.2 Dachaufbauten, die der Energiegewinnung dienen, sind zulässig. Sie sind aus 
blendfreiem Material herzustellen. 

2. Werbeanlagen (§ 74 (1) Nr. 2 LBO)  

2.1 Werbeanlagen an Gebäuden sind bis zu einer Größe von jeweils 10 m² zulässig. In 
der Summe dürfen sie jedoch 10% der jeweiligen Fassadenfläche nicht überschrei-
ten. Werbeanlagen an Gebäuden dürfen die tatsächliche Gebäudehöhe nicht über-
schreiten. 

2.2 Werbeanlagen auf Dächern, mobile Werbeanlagen und Werbeanlagen mit wechseln-
dem oder grellem Licht beziehungsweise fluoreszierenden Farben sind unzulässig. 

2.3 Freistehende Werbeanlagen (z. B. Pylon oder Fahne) dürfen eine Höhe von 12 m 
gemessen ab Straßenoberkante nicht überschreiten. Die Ansichtsfläche einer Seite 
der Werbeanlage darf maximal 18 m² betragen. 

3. Gestaltung unbebauter Flächen bebauter Grundstücke (§ 74 (1) Nr. 3 LBO) 

3.1 Die unbebauten Flächen bebauter Grundstücke sind gärtnerisch als Vegetationsflä-
che zu gestalten und dauerhaft zu unterhalten.  

Hinweis: 
Flächenabdeckungen mit Schotter/ Kies zur Gestaltung der Gartenflächen (z. B. 
Schottergärten) sind gemäß § 9 Abs. 1 LBO und § 21a S. 2 LNatSchG nicht zulässig. 

3.2 Nebenflächen wie Mülltonnenplätze, Abfallplätze und Lagerplätze sind dauerhaft ge-
genüber dem Straßenraum und anderen öffentlichen Räumen abzuschirmen und 
gegen direkte Sonneneinstrahlung zu schützen. Die Anlagen zur Abschirmung 
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sind – sofern es sich bei diesen nicht bereits um Gehölze (Hecken) handelt – zu be-
grünen (Kletterpflanzen oder Spalierbäume). 

4. Einfriedungen und Mauern (§ 74 (1) Nr. 3 LBO) 

4.1 Einfriedungen entlang der öffentlichen Verkehrsflächen dürfen, bezogen auf die 
nächstgelegene Fahrbahn- bzw. Gehwegoberkante, eine Höhe von 1,8 m nicht 
überschreiten.  

4.2 Sockel und Mauern sind bis zu einer Höhe von 0,5 m zulässig. Darüber hinaus sind 
Einfriedungen nur als Hecken oder als Drahtzäune mit einer Heckenhinterpflanzung 
zulässig. Die Verwendung von Stacheldraht ist nicht zulässig. 

5. Außenantennen (§ 74 (1) Nr. 4 LBO) 

Außenantennen und/oder Parabolanlagen sind an einem Standort am Gebäude zu 
konzentrieren.  

6. Anlagen zum Sammeln und Rückhalten von Niederschlagswasser 
(§ 74 (3) Nr. 2 LBO)  

Zur Rückhaltung des anfallenden Regenwassers sind auf dem Baugrundstück Re-
tentionsdächer, Retentionsmulden bzw. Retentionszisternen herzustellen. Die Re-
tentionsanlagen sind über eine Drosselung an die öffentlichen Entwässerungsanla-
gen anzuschließen. 

Alternativ kann das unverschmutzte Niederschlagswasser breitflächig auf dem 
Grundstück über eine bewachsene Bodenschicht versickert werden, sofern die Ver-
sickerungsfähigkeit des Bodens durch eine gutachterliche Stellungnahme nachge-
wiesen wird und die Flächen nicht durch Altlasten vorbelastet sind. Wenn die Her-
stellung einer bewachsenen Bodenschicht nicht möglich ist, sind für die direkte Ver-
sickerung des Regenwassers in den Untergrund Regenrigolen mit vorgeschaltetem 
Sedimentationsfilter einzubauen. 

 
 
Bad Säckingen, den  
 
 
 
Alexander Guhl 

  

Bürgermeister  Planverfasser 
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Ausfertigungsvermerk 
Es wird bestätigt, dass der Inhalt des Planes 
sowie der zugehörigen planungsrechtlichen 
Festsetzungen und der örtlichen Bauvorschrif-
ten mit den hierzu ergangenen Beschlüssen 
des Gemeinderates der Stadt Bad Säckingen 
übereinstimmen. 
 
 
Bad Säckingen, den  
 
 
Alexander Guhl 
Bürgermeister 

 Bekanntmachungsvermerk 
Es wird bestätigt, dass der Satzungsbe-
schluss gem. § 10 (3) BauGB öffentlich be-
kannt gemacht worden ist. Tag der Bekannt-
machung und somit Tag des Inkrafttretens 
ist der  
 
 
 
Bad Säckingen, den  
 
 
Alexander Guhl 
Bürgermeister 

 


